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Am 4. April 2025 fand in 
Haselsdorf-Tobelbad die 
Neuwahl des Ortspartei-
obmanns der ÖVP statt. 

Stefan Hösele wurde einstim-
mig zum neuen Obmann ge-

wählt und tritt damit die Nachfol-
ge von Manuela Mayr an, sich in 
die Babypause verabschiedet. Als 
Obmannstellvertreter wurde der 
Bauernbundobmann Alexander 
Fruhwirth gewählt.

Stefan Hösele, ein engagierter 
Landwirt und Unternehmer aus 
Haselsdorf, ist bereits seit Jah-
ren aktives Mitglied der Volkspar-
tei und bringt umfassende Erfahrung 
in der Landwirtschaft und im regio-
nalen Engagement mit. Er betonte in 

mit KFZ-Werkstatt

ÖVP Haselsdorf-Tobelbad: 
Neuer Obmann Stefan Hösele 
übernimmt von Manuela Mayr

seiner Antrittsrede die Bedeutung von 
Nachhaltigkeit, Regionalität und einer 
aktiven Mitgestaltung der Gemeinde.

Manuela Mayr, die drei Jahre lang 
das Amt der Obfrau zuvor innehat-
te, durfte sich vor kurzem über die 
Geburt ihres ersten Kindes freuen. 
Wir bedanken uns herzlich für den 
großartigen Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit und wünschen ihrem 
Nachfolger viel Erfolg bei der Weiter-
führung der Arbeit der Ortsgruppe.

Die Wahl von Stefan Hösele wur-
de von den Mitgliedern der ÖVP 
Haselsdorf-Tobelbad mit großer Zu-
stimmung aufgenommen. Die Orts-
gruppe blickt optimistisch in die Zu-
kunft und freut sich auf die weitere 
Zusammenarbeit unter der neuen 
Führung.

Für weitere Informationen steht die 
ÖVP Haselsdorf-Tobelbad gerne zur 
Verfügung.

Manuela Mayr übergibt an Stefan Hösele und seinen 
Stellvertreter Alexander Fruhwirth.
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Mein Name ist Stefan Hösele, 
ich bin 34 Jahre alt, Land-
wirt und Selbstständiger aus 
Haselsdorf und seit 15 Jahren 
Mitglied der Österreichischen 
Volkspartei. Mit großer Freu-
de und auch mit viel Respekt 
habe ich die Funktion des 
Obmanns der ÖVP Haselsdorf-
Tobelbad von Manuela Mayr 
übernommen.

Manuela Mayr verabschiedete sich in 
die Karenz. Ich möchte mich bei ihr 
herzlich für die großartige Arbeit in 
den letzten drei Jahren bedanken und 
wünsche ihr alles erdenklich Gute für 
den neuen Lebensabschnitt als Jung-
mama.

Die Gemeinde ist für mich nicht nur 
Wohnort, sondern Lebensmittelpunkt. 

Ich stelle mich vor: 
Stefan Hösele, neuer Obmann 
der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad

Ich bin hier verwurzelt, hier ist meine 
Familie, hier lebe und arbeite ich. Es 
war mir immer ein großes Anliegen, 
mich aktiv am Gemeindeleben zu be-
teiligen – sei es durch die Unterstüt-
zung lokaler Vereine, die Mithilfe bei 
Veranstaltungen oder im direkten Aus-
tausch mit unseren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern.

Ein besonderer Schwerpunkt meines 
Engagements gilt der Jugend. Ich bin 
überzeugt: Junge Menschen brauchen 
Raum, Stimme und Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung. Deshalb möchte ich sie 
noch stärker in unsere Arbeit einbin-
den und ihnen zeigen, dass Politik auch 
etwas mit dem eigenen Lebensumfeld 
zu tun hat – und dass es sich lohnt, mit-
zugestalten.

Ich freue mich auf die kommenden Auf-
gaben und darauf, gemeinsam mit ei-
nem engagierten Team die Zukunft un-

serer Gemeinde mitzugestalten. Mein 
Ziel ist es, Brücken zu bauen, Ideen 
umzusetzen und den Dialog innerhalb 
der Gemeinde zu stärken.

Herzlichst,

Stefan Hösele
Obmann der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad

Ernst Gödl, ÖVP-Mandatar aus dem 
Bezirk Graz-Umgebung, fungiert 

nunmehr als Sprecher für Sicherheit, 
Migration und Integration. „Diese The-
menbereiche gehören aktuell zu den 
ganz großen politischen Herausforde-
rungen“, hält der Abgeordnete fest, der 
bereits seit 2014 im Parlament vertre-
ten ist. 

Derzeit liegen – in Abstimmung mit 
dem Innenministerium – zwei Arbeits-
schwerpunkte am Tisch: der Stopp des 
Familiennachzuges im Asylrecht und 
die Ausweitung der Ermittlungsmetho-
den für den Staatsschutz (Erlaubnis 

Bezirksobmann Ernst Gödl ist neuer 
Sicherheitssprecher im Parlament
Mit der Bildung der neuen Bundesregierung im Frühjahr wurden 
auch die Sprecherfunktionen der Abgeordneten im Nationalrat 
neu verteilt.

Bezirksparteiobmann NRAbg. Ernst Gödl 
ist ÖVP-Bereichssprecher für Sicherheit, 

Integration und Migration im Nationalrat. 

für Spezialeinheiten, bei mutmaßlichen 
Terroristen digitale Kommunikations-
kanäle auf Mobiltelefonen auszulesen). 

„Sehr spannende Themen für Juristen 
und sehr wichtige Themen für die Si-
cherheit Österreichs,“ freut sich Gödl 
über die neue Aufgabe im Parlament, 
die in der letzten Periode Christian Sto-
cker, der nunmehrige Bundeskanzler, 
innehatte.
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Ich setze die Serie mit 
alten Ansichten aus un-
serer Gemeinde fort.

Raten sie diesmal, wo das ist – mitten 
in Badegg – so viel sei verraten: Dieses 
Anwesen sieht heute allerdings etwas 
anders aus…
� Ihr Erich Speck

Seinerzeitinerzeit 
in unserer 
Gemeinde… 

von Erich Speck

Bildquelle: Sammlung Speck

Impressum: 
Herausgeber, Verleger und Medieninhaber:  
ÖVP Haselsdorf-Tobelbad, 
OPO Stefan Hösele 
Mühlweg 2 
8144 Haselsdorf-Tobelbad
Redaktion: Stefan Hösele, Stefan Reiter 
Fotos: STVP, Privat, KK 
Druck: Druckhaus Thalerhof, 
Feldkirchen bei Graz 

Babyglück in unserem Team
Wir gratulieren Manuela und Thomas Mayr herzlich zur Geburt ihrer Tochter Jo-
hanna, die am 22. Mai 2025 das Licht der Welt erblickte. Möge euer kleiner Son-
nenschein euch stets Freude, Glück und unvergessliche Momente schenken. 
Alles Liebe und Gute für eure gemeinsame Zukunft als Familie!
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Tortenfachgeschäft
Tobelbaderstraße 182, 8144 Tobelbad
office@gustabene.com
Öffnungszeiten
Di. – Fr. 10:15 – 17:00 Uhr • Sa. 9:30 – 12:30 Uhr

www.gustabene.com

Zutaten:
Fisch & Marinade: 
2 bis 3 Filets vom 
steirischen Seesaibling
1 unbehandelte Zitrone, 1 TL Honig, 
1 TL Senf, 1 Knoblauchzehe, 
Olivenöl, Salz, Pfeffer, Thymian, 
Rosmarin

Gemüse:
1 Zucchini, rote & gelbe Paprika, 
1 Karotte, 250 g Kürbis 
1 Süßkartoffel, evtl. Pilze 
1 TL Currypulver

Polenta: 
1 Tasse steirischen Polenta, 
2 bis 3 EL Crème fraîche, 
2 bis 3 EL Parmesan, 
Milch, ¼ Suppenwürfel, Kräuter

www.friseur-katharina-klimburg.at

Regional genial: 
Steirische Küche im Jahreslauf�
Seesaibling mit Curry-Gemüse 
auf Cremepolenta (für 2 Personen)

Zubereitung:
Fisch marinieren: 
Marinade aus Honig, 
Senf, Öl, gehackten 
Kräutern, Knoblauch, 
Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer mischen. 
Die Fischfilets darin 
rund 15 Min. ziehen lassen.

Gemüse vorbereiten: 
In Streifen schneiden, mit Öl, Currypul-
ver, Knoblauch, Salz & Pfeffer würzen.

Backen: Ofen auf 180 °C vorheizen. 
Zitronenscheiben aufs Backpapier 
legen, Fisch darauf, das Gemüse rund-
herum verteilen. Ca. 25 Min. backen.

Der Seesaibling ist ein Fisch, der in den Seen der Steiermark, 
insbesondere im Ausseerland, vorkommt und als kulinari-
sche Spezialität gilt. Er ist bekannt für sein zartes, hellrosa 
Fleisch und seinen milden, feinen Geschmack. Er eignet sich 
hervorragend für eine Vielzahl von Gerichten und ist eine be-
liebte Delikatesse.

Polenta zubereiten: Milch und Was-
ser mit Suppenwürfel, Salz & Pfeffer 
erhitzen. Polenta einrühren, kurz 
aufkochen, dann vom Herd nehmen. 
Die Crème fraîche, den Parmesan und 
den Zitronensaft unterrühren – sollte 
die Polenta zu fest werden mit etwas 
Milch strecken.

Tipp: Mit frischen Kräutern servieren.
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Landeshauptmann in der 
Steiermark. Sie führte das 
Land in einer Zeit des Um-
bruchs – gesellschaftlich, 
wirtschaftlich und techno-
logisch. Sie stand für Offen-
heit und Menschlichkeit, 
aber auch für klare Werte. 
Themen wie Bildung, So-
ziales und Gleichstellung 
gewannen zunehmend an 
Bedeutung.

Das janusköpfige
Dezennium

Nach dem Jahrtausend-
wechsel schritt die Mo-
dernisierung weiter voran. 
Hermann Schützenhöfer 
stand ab 2005 für Kontinui-
tät mit Vision. Die Partei 
durchlief einen Prozess der 
Neuaufstellung: Der länd-
liche Raum wurde gestärkt, 
Bildungspolitik reformiert. 

Die Steiermark erlebte 
mit der „Reformpartner-
schaft“ eine neue Art der 
Zusammenarbeit in der 
Regierungskoalition. 

Rückkehr zur Normalität? 
Unter Hermann Schützen-

höfer gewann die STVP 2019 
erneut klar die Landtags-
wahl. Neue Plattformen wie 
das YouTube-Format „Pan-
ther Time“ oder das Projekt 
„Land der Talente“ wurden 
initiiert. 2022 übernahm 
Christopher Drexler das Amt 
des Landeshauptmanns. Die 
Landtagswahl 2024 brach-
te schließlich Verluste – die 
STVP wurde nicht stimmen-
stärkste Partei. Dennoch 
bleibt sie eine zentrale poli-
tische Kraft – verwurzelt 
in christlichen Werten, ge-
tragen von Verantwortung.

Seit Dezember 2024 führt 
Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Manuela Khom 
die Agenden der Steirischen 
Volkspartei. „Die Geschichte 
zeigt: Es liegt seit 80 Jahren 
in der DNA der Steirischen 
Volkspartei, verantwortungs-
voll gestalten zu wollen. 
Unsere Partei steht für Stabili-
tät, Verantwortung und eine 
Politik, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt. Dieses 
Jubiläum ist für uns mehr als 
nur ein Rückblick – es ist ein 

Bekenntnis zu unseren christ-
lichen Werten und unserer 
Heimat, der Steiermark“, so 
LH-Stv. Manuela Khom.Vom Wiederaufbau zum

frühen Reformgeist
Die Nachkriegsjahre 

standen ganz im Zeichen 
des Wiederaufbaus. In 
einer Steiermark, die ge-
zeichnet war von Krieg, 
Zerstörung und politischer 
Orientierungslosigkeit, über-
nahm die Steirische Volks-
partei Verantwortung. Mit 
Anton Pirchegger stellte 
die Partei nach der ersten 
Landtagswahl den Landes-
hauptmann. Die Geschäfts-
stelle im Palais Galler am 
Karmeliterplatz wurde zur 
Zentrale des Neubeginns. 
Es ging darum, Strukturen 
aufzubauen, Vertrauen zu 
schaffen und erste Schrit-
te in Richtung Stabilität zu 
setzen.

Die langen 50er Jahre
Österreich festigte seine 

Demokratie und die STVP 
setzte klare Akzente. Josef 
Krainer senior, der 1948 
die Führung übernahm, war 
nicht nur Landesvater, son-
dern auch Brückenbauer. Er 
etablierte die STVP als mo-
derne Kraft des Ausgleichs 
und des Miteinanders. Seine 
Entscheidung, auf einen 
Persönlichkeitswahlkampf 
zu setzen, verlieh der Poli-
tik Gesicht und Nähe. Die 
1950er waren Jahre der 
Zuversicht, des wirtschaft-
lichen Aufschwungs – und 
der politischen Stabilität.

Tiefgreifende
Veränderungen

In den 1960ern wandel-
te die Steiermark sich – von 
einem agrarisch geprägten 

Land hin zu einem Industrie-
standort. Josef Krainer 
senior erkannte früh die 
Bedeutung von Bildung, In-
novation und regionaler 
Entwicklung. In dieser Zeit 
wurden auch junge Kräfte 
gefördert, die später Ver-
antwortung übernehmen 
sollten – die STVP etablierte 
sich als zukunftsorientierte, 
breit aufgestellte Bewegung. 

Historisch bestes Ergebnis
Nach dem Tod Krainers 

übernahm Friedrich Niederl 
die STVP, die nun fest ver-
ankert in der steirischen 
Gesellschaft war. Bei der 
Landtagswahl 1974 holte 
sie mit über 53 Prozent ihr 
bestes Ergebnis – ein poli-
tischer Vertrauensbeweis. 
Inmitten wachsender glo-
baler Unsicherheiten blieb 

die STVP ein Garant für 
Verlässlichkeit.

Das verfrühte
Jahrhundertende

Mit Josef Krainer junior 
übernahm die neue Gene-
ration. Die 1980er waren 
ein Jahrzehnt der Heraus-
forderungen: Der Struktur-
wandel in der Industrie, 
Proteste gegen das Dra-
ken-Abfangjägersystem, der 
Rückzug aus parteinahen 
Medien – all das forderte 
auch parteiintern neue Ant-
worten. Die STVP blieb aber 
stets nah bei den Menschen 
– und stellte sich der Realität 
mit Haltung.

Die „Wende“jahre
1996 schrieb die Partei Ge-

schichte: Mit Waltraud Klas-
nic wurde erstmals eine Frau 

Die Geschichte
der Steirischen Volkspartei
Vor 80 Jahren, am 18. Mai 1945, wurde die Steirische Volkspartei im Konventsgebäude der
Kreuzschwestern in Graz gegründet – ein bedeutender Schritt in einer politisch herausfordernden 
Phase nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. 

Vom Wiederau� au zum
frühen Reformgeist

Tiefgreifende
Veränderungen

Das verfrühte
Jahrhundertende

Das janusköpfi ge
Dezennium

Die „langen
50er Jahre“

Historisch
bestes Ergebnis Die „Wende“jahre Rückkehr zur

Normalität?

1945-1955 1955-1965 1965-1975 1975-1985 1985-1995 1995-2005 2005-2015 2015-2025

8080Jahre

Scanne den QR-Code und sag uns,
was dich bewegt!

Mehr über die letzten
80 Jahre der Steirischen 

Volkspartei findet man hier:

„Die Steiermark
beginnt bei dir.“

Fotos: Archiv STVP

Ein starkes Team für die Steiermark
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• Holzbaumeister
• Spenglerei
• Dachdeckerei
• Erdbau
• Baustoffe

Nicht vergessen!
Am 10. August findet ab 10 Uhr wieder unser 
traditionelles Oldtimertreffen mit Frühschoppen statt. 

Wir freuen uns wieder auf zahlrei-
che Oldies, darunter viele Lieb-

haberstücke und Raritäten, die man 
nicht jeden Tag zu Gesicht bekommt.

Für Speis und Trank sowie musi-
kalische Unterhaltung beim Früh-
schoppen ist bestens gesorgt. Als 
Hauptpreis wartet bei der Verlosung 
wieder ein Fahrrad und weitere tolle 
Preise auf die Besucher.

www.vogelfarm.at

Alles für Ihre Haustiere

Vogelfarmweg 7
8144 Tobelbad
03136/61543-0

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 9-18 Uhr
Sa: 9-17 Uhr


